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Liebe Leserinnen und Leser,

vor Ihnen und der ekz liegt ein spannendes Jahr: Neue
Dienstleistungen wie die „Onleihe“ oder die Einführung
von RFID mit Möglichkeit zur Selbstverbuchung werden
in mehr und mehr Bibliotheken verwirklicht. Dazu passen
auch die neuen Medienservices der ekz – ab Sommer
2008 bieten wir bei der Bestellung über www.ekz.de
mehr Übersicht bei Ihren Standing Orders, einen Service
für Merklisten, die Möglichkeit zum Budgetcheck sowie
weitere Funktionen, um die Erwerbung für Sie komfor-
tabler, transparenter und schneller zu machen. Das
möchten wir Ihnen gern auch persönlich präsentieren:
Unter dem Titel „ekz on tour“ planen wir im Frühjahr
2008 Informationsveranstaltungen in 15 deutschen
Städten. Näheres dazu sowie die Termine für März fin-
den Sie in „Kurz notiert“ auf dieser Seite, Folgetermine
veröffentlichen wir rechtzeitig auf der ekz-Website, im
ekz-newsletter und in anderen Medien. Über Ihre Teil-
nahme freuen wir uns sehr! 

Mehr über  unsere neue Website können Sie bereits in
diesem Heft auf Seite 3 erfahren. 

Kein Ausblick ohne Rückblick: Im vergangenen
 Dezember haben wir Henner Grube nach 17 Jahren er-
folgreicher Tätigkeit als Bibliothekarischer Direktor der
ekz verabschiedet. Eindrücke aus der bewegenden Ab-
schiedsveranstaltung sowie Impressionen aus unserem
60. Jubliäumsjahr vermitteln Ihnen weitere Beiträge in
diesem Heft. Und ganz persönlich darf ich sagen:
 Henner Grube danke ich für eine lehrreiche und um -
sichtig gestaltete Einarbeitungszeit. Ich freue mich auf
Sie und die Gespräche mit Ihnen!

Herzlichst, Ihr 

Andreas Mittrowann

„ekz on tour“: eine Rundreise durch 15 deutsche Städte
Neue ekz-Services für einen webbasierten Geschäftsgang, spannende Ideen für den Ausstattungsbereich und eine
repräsentative Studie zur Bibliothekszukunft unter Nutzern und Nichtnutzern: Diese Themen stehen im Mittel-
punkt einer ekz-Rundreise durch alle deutschen Bundesländer im März, April und Mai. Andreas Mittrowann,
der neue Bibliothekarische Direktor der ekz, seine Kollegin Karin Gerhardt (Leitung Medien Verkauf) und sein Kollege
Andreas Ptack (Leitung Bibliotheksausstattung) stellen diese Themen in Stadtbibliotheken und an anderen Orten in
15 kostenlosen Veranstaltungen vor. Die Tourdaten für März lauten: 

Hamburg: Dienstag, 4. März, 14:00 bis 16:30 Uhr, Zentralbibliothek | Bremen: Mittwoch, 5. März, 9:30 bis
12:00 Uhr, Zentral bibliothek | Oldenburg: Mittwoch, 5. März, 15:00 bis 17:30 Uhr, Zentralbibliothek | 
Hannover: Donnerstag, 6. März, 9:30 bis 12:00 Uhr, Rathaus, Gobelinsaal | Düsseldorf: Freitag, 7. März, 10:00 bis
12:30 Uhr, Zentralbibliothek. Die Folgetermine veröffentlichen wir auf der ekz-Website und im ekz-newsletter. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Bibliotheken der jeweiligen Region sind zur Veranstaltung
 inklusive Imbiss herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich bei  Gisela Großer unter Gisela.Grosser@ekz.de an.

Jetzt neu: die ekz-Klebefolie S
Ganz neu in unserem Folienangebot ist die ekz-Klebefolie S. Die Folie mit glänzender Oberfläche zeichnet sich aus
durch eine hohe Anfangshaftung und eignet sich daher sehr gut für Leineneinbände. Der Klebstoff ist, wie bei
 allen unseren Folien, alterungsbeständig. Die Klebefolie S ist cadmiumfrei und abwaschbar sowie beständig gegen
eine Vielzahl von Reinigungs- und Lösungsmitteln. 

Bestellen Sie per E-Mail, Fax, telefonisch oder direkt über den ekz-E-Shop Material. Fragen dazu be antwortet
Ihnen gerne das Team Material, Telefon 07121 144-420, Material.Verkauf@ekz.de

Kurz notiert
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Seit November 2007 ist die neue ekz-Website im frischen
Design im World Wide Web zu finden – wie gewohnt
unter www.ekz.de. Ausschlaggebend für die Neugestal-
tung waren veränderte Anforderungen und der Wunsch
nach mehr Kundenorientierung, insbesondere im ekz-
E-Shop Bibliotheksausstattung. Limitierungen beim
 Warenkorb gehören nun der Vergangenheit an, zudem
wurden die neuen Möglichkeiten für mehr Übersicht-
lichkeit und Orientierung bei der Gestaltung genutzt.
Insgesamt bestimmt nun eine klare Farbgebung das
 Design: Blau für alle Ausstattungsprodukte, Weinrot für
Medienservices und Orange für Medienprodukte und 
-aktionen erleichtern das Auffinden der gewünschten
Informationen. Daneben gibt es natürlich auch weiter-
hin den Zugriff auf viele zusätzliche Informationen wie
 beispielsweise die ekz-Skripte zu Veranstaltungen und
Vorträgen. 

Im Zentrum der Hauptseite stehen nun aktuelle 
Ausstattungsbeispiele der ekz: Eine „lebendige Galerie“
zeigt im Wechsel Fotos unter anderem aus dem Umwelt-
bundesamt Dessau, dem Medienhaus am See Friedrichs-
hafen und der Stadtbibliothek Siegen. In regelmäßigen
Abständen spiegeln immer wieder neue Abbildungen die
Vielfalt des Komplettausstatters ekz. Der unter den Fotos
platzierte Newsbereich versorgt den Besucher mit den
wichtigsten Informationen zu aktuellen Angeboten,
 Aktionen und Dienstleistungen. Die neue Website wurde
an die Anforderungen des Web 2.0 angepasst und bietet
ab März 2008 die Möglichkeit, den ekz-newsletter sowie
ekz-management-news und ekz-dozenten-news künftig
als RSS-Feed zu abonnieren – weitere Möglichkeiten
werden folgen. 

Besonders spannend wird es ab dem Sommer 2008:
Dann bieten wir neben dem klassischen ekz-E-Shop
Medien auch die neuen ekz-Medienservices über die Web -
site an – diese eröffnen unter anderem die Möglichkeit
größerer Transparenz bei den Standing Orders: Gelieferte
und zur Lieferung anstehende Titel werden eingeblendet
und erleichtern so die Übersicht, was den jeweiligen
 Erfüllungsgrad betrifft. Mit individuellen Such profilen
wird die Marktsichtung deutlich erleichtert und Wunsch-
und Merklisten unterstützen die täglichen Routine -
arbeiten. Die passende Schnittstelle zum lokalen Erwer-
bungsmodul ermöglicht bei Bestellungen auch einen
 Budgetcheck sowie eine Dublettenkontrolle. 

Mehr Möglichkeiten, eine bessere Orientierung und
verbesserte Shop-Funktionen: viele Gründe für einen
Besuch auf www.ekz.de – wir freuen uns auf Ihr Feed-
back!

Andreas Mittrowann

ekz-Website 
im frischen Design

Mehr Übersichtlichkeit 

und Orientierung
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Mit Herzblut 
und mit 

Henner Grube verlässt die ekz

Nach 17 Jahren erfolgreichen Wirkens hat der Bibliothe-
karische Direktor Henner Grube die ekz verlassen, um wie
geplant seine Lebensphase nach der beruflichen Tätig-
keit zu beginnen. Mit einer Abendveranstaltung am 
28. November 2007 im Dominohaus in Reutlingen setzte

er nicht nur an das Ende seiner
Laufbahn einen krönenden Ab-
schluss – er schenkte auch dem
Jubiläumsjahr der ekz ein wür-
diges Finale. 

Mehr als 100 Gäste ergriffen
die Gelegenheit, sich persönlich
zu verabschieden. Der Geschäfts-
führende Gesellschafter der ekz,
Dr. Jörg Meyer, eröffnete die
Veranstaltung mit einem aus-
drücklichen Dank an Henner

Grube für die fast zwei Jahrzehnte andauernde Tätigkeit
und unterstrich explizit die wichtige und prägende Rolle,
die Henner Grube in den 1990er-Jahren und in der fol-
genden Dekade in der ekz gespielt hat. Gerade diese
 Zeiten – von der Wiedervereinigung bis hin zu den dra-
matischen Budgeteinbrüchen der öffentlichen Biblio-
theken seit dem Jahr 2000 – waren gekennzeichnet von
herausfordernden Aufgaben und Umwälzun-
gen im Bibliothekssektor, aber auch von der
grundlegenden Neustrukturierung der ekz. 

Barbara Lison, Sprecherin der BID sowie
langjährige stellvertretende Aufsichtsratsvor-
sitzende der ekz, sprach vielen aus dem Her-
zen: „Für viele Kundinnen und Kunden der ekz
war Herr Grube die ekz. 17 Jahre lang hat er
diese Firma vor allem bei den deutschen –
aber längst nicht nur bei den deutschen –
 Bibliothekarinnen und Bibliothekaren verkör-
pert – mit Engagement, ich möchte sagen:
mit Herzblut, aber ohne den blinden und ent-
leerten Eifer, den Repräsentanten eines Wirt-

schaftsunternehmens manchmal an den Tag legen, um
ihre Kundschaft zu beeindrucken. Herr Grube, Sie haben
mit ganz anderen Mitteln beeindruckt. Ihre Markenzei-
chen waren nicht die Allerweltsattitüden und analogen
Attribute des modernen Managers, den man oft als un -
identifizierbaren Teil einer großen Masse auf Messen,
Flughäfen oder in den ICEs schemenhaft wahrnimmt.
(...) Ihre Arbeitsprinzipien waren Kontakt, Kontakt und
Kontakt sowie Beteiligung und Integration der Kunden-
interessen in die Geschäftsprozesse der ekz, sprich: 
Ihr oberstes Arbeitsprinzip war Kundenorientierung im
allerbesten Sinne.“ 

Die frühere BDB-Sprecherin, Prof. Birgit Dankert,
setzte diesem Abend ein gedankliches Glanzlicht auf. 
Ihr Vortrag zum Thema „Bibliotheken weiterentwickeln:
Gesellschaftliche Themen und Bibliothekspolitik“ war
gekennzeichnet von Überlegungen zur Rolle der Biblio-
thekspolitik. Im Zentrum standen Aspekte wie der Ein-
fluss der modernen Informationstechnologien, das
aktuelle Urheberrecht, die Vermittlung von Informations-
kompetenz sowie die Rolle der Religionen und der zu-
nehmende Einfluss von Staaten ohne demokratisches
Politikmodell. Prof. Birgit Dankert schloss mit den Wor-
ten: „Ich danke Henner Grube, dass er die ekz und damit
die Bibliotheken auf dem Weg in ihre selbstverantwortete
neue Wirklichkeit mit seinen herausragenden Fähigkei-
ten und seiner großen Menschlichkeit geführt, geleitet
und nicht selten beschützt hat.“

Den offiziellen Teil beendete Henner Grube mit einem
Dank an alle Kunden, Kollegen, an den Aufsichtsrat und
die Gesellschafter. „Das bibliothekarische Berufsfeld
entsprach völlig meinen Neigungen und ermöglichte
mir, viele Fähigkeiten zu entwickeln oder weiterzuent-
wickeln und zu nutzen. Es gab mir eine Reihe von Auf-
gaben mit einer großen Breite von Gestaltungsmöglich-
keiten. Froh bin ich über die vielfältigen positiven Be-
gegnungen im bibliothekarischen Rahmen. Dankbar bin
ich für die Kollegialität, das Vertrauen, die Anerkennung
und Sympathie, die mir immer wieder entgegengebracht
wurden.“ 

Beim anschließenden Imbiss und Gesprächen klang
der Abend in fröhlicher Atmosphäre aus. Auch hier blieb
Henner Grube sich treu: Wasser statt Wein, Fliege statt
Krawatte, Dialog statt Monolog. Eloquenz, Zielorientie-
rung und charakterliche Eigenständigkeit bilden dabei
nur einen kleinen Teil seines hoch geschätzten Erbes für
die ekz. 

Andreas Mittrowann

Der Festvortrag von Prof. Birgit
Dankert kann auf der ekz-Website
unter Fortbildung > ekz-skripte-
Download > ekz-skripte 2007
heruntergeladen werden.
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Esoterik – Bewusster Leben
Standing Order in zwei Varianten

Seit drei Jahren bietet die ekz die Standing Order „Eso-
terik – Bewusster Leben“ in zwei Varianten an: als Buch-
und als Nonbook-Standing-Order. Zahlreiche Bibliotheken
aller Größenordnungen haben diese Standing Order

abonniert und sind „bei der Stange geblieben“.
 Einige Bibliotheken haben dieses Angebot zur
kurzfristigen Bestandsauffrischung genutzt. 

Bei der Frage, was inhaltlich in die Stan-
ding Order gehört, haben wir uns der „weiten“
Argumentation angeschlossen, der auch Ver-

lage und Buchhandel überwie-
gend folgen – siehe ein Zitat aus
„Buchmarkt“ vom Oktober 2007:
„Angesagt ist eher bewusstes
 Leben mit der Kraft des Unbe-
wussten.“ Die Themen werden
von einem breiten Publikum
nachgefragt und nicht mehr 

von einer speziellen Szene. Der Begriff „Esoterik“ wird
eher als „Schublade“ gesehen, in die sich verschiedene
Inhalte sortieren lassen. 

Dieses Zusammenwachsen lässt sich etwa bei Gesund-
heitsfragen und Esoterik beobachten. Hier liegt ein
 Bedürfnis nach ganzheitlichem Heilen vor, jenseits der
westlichen Schulmedizin. In der „Seele-Geist-Körper-
Medizin“ des Dr. Zhi Gang Sha geht es um das Entwickeln
von Seelenkraft. Zur Heilung von Körper und Geist
 müssen Ursachen, die im physischen, mentalen, emotio-
nalen oder spirituellen Bereich liegen, aufgelöst werden. 

Zentrale Themen befassen sich mit Lebenshilfe und
Sinnsuche. Die von Esther und Jerry Hicks vermittelten
Methoden zur Wunscherfüllung eignen sich gerade als
Hörbuch gut, um über Suggestion Lebensträume ver-
wirklichen zu können. 

Ein weiterer Trend ist die Verbindung von wissen-
schaftlichen Themen mit alten Weisheitslehren. Im Buch
zum Film „What the Bleep do we (k)now“ überwinden
Wissenschaftler Grenzen und erkennen, dass Wissen-
schaft und Spiritualität die gleichen Phänomene be-
schreiben.

Titel zur „Kernesoterik“ sind mit Botschaften der
 Engel, zu Channeling, Rückführung, Tarot, Krafttieren,
Nummerologie und Astrologie immer gut vertreten.

Susanne Kehrer
Telefon 07121 144-130 

Susanne.Kehrer@ekz.de

ekz-Telegramm
Der informative kostenlose Zusatzdienst

Mit dem ekz-Telegramm (eT) hat sich seit 2002 ein kos-
tenloses, flexibles Nachrichteninstrument etabliert, das
inzwischen fester Bestandteil der Lektoratsdienste gewor-
den ist. Woche für Woche bietet eT Interessantes für alle
Bibliotheken: kurze und eilige Nachrichten, Ankündi-
gungen sowie Medienangebote unterschiedlichster Art.

Zu finden ist eT im Informationsdienst (ID) gleich
hinter den Vorsatzblättern, im BA auf separaten DIN-A4-
Seiten. Es ist von den Besprechungen gut zu unterschei-
den, denn die Blätter tragen im Kopfteil immer den
„Stempelaufdruck“ eT und eine von sechs Themenüber-
schriften: 
– „Aktion“ beherbergt Sonderaktionen, vom ekz-Lektorat

zusammengestellt oder von Verlagen angeboten, da -
runter auch über einen längeren Zeitraum laufende
Aktionen.

– „Info“ transportiert nützliche Informationen, seien es
Auflistungen aller Titel, die Elke Heidenreich in der
„Lesen!“-Sendung vorstellt, Informationen zu Aus-
zeichnungen oder Warnhinweise.

– „News“ steht für Neues aus den Bibliothekarischen
Diensten: Hinweise zur Systematisierung etc.

– „Saison“ taucht in der Regel nur auf, wenn Titel zu
 Ostern und Weihnachten angeboten werden.

– „Software“ ist selbsterklärend. Hier versammeln sich
Computerprogramme, Zusatztitel auf CD-ROM oder
DVD, die nicht in den Lektoratsdiensten besprochen,
aber gut genutzt werden („Druckstudios“, etwa für
Weihnachten oder Geburtstage, Clipartsammlungen ...).

– „Tipp“ schließlich enthält Empfehlungen für Medien,
die eine zusätzliche Erwähnung wert sind und in der
Regel nicht mehr in die Lektoratsdienste aufgenom-
men werden können: Taschenbuchausgaben von Best-
sellern, bereits besprochene Titel, die besondere Be-
achtung verdienen, „Schnellschüsse“ der Verlage, zeit-
lich limitierte Sonderausgaben ... 

Noch ein Hinweis: Unter „Tipp“ gibt es die Unterrubrik
„KollegInnen empfehlen“ – weitere Empfehlungen Ihrer-
seits werden dort gern veröffentlicht! 

Roland Schwarz
Telefon 07121 144-135 

Roland.Schwarz@ekz.de

Standing Order Esoterik
Titel EUR

Buch 25–30 350,–
Nonbook 12–15 250,–
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Erfolg versprechender Start

Zentralbibliothek Frankfurt am Main 

führt RFID-Technik von EasyCheck ein

Gespannt und neugierig waren am 20. September 2007
nicht nur die Besucher der Zentralbibliothek, sondern
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Nach zehn
Monaten Umbau war es so weit – die Türen öffneten
sich und 3.500 Besucher strömten am Tag der Neueröff-
nung in die Bibliothek. Über 100 Neuanmeldungen gab
es in den ersten drei Tagen. Zu diesem Erfolg hat die neu

installierte RFID-Technologie beigetragen,
mit deren  Hilfe nun die Ausleihprozesse opti-
miert sowie die Medien gesichert werden. Am
ersten Ausleihtag wurden bereits 57 Prozent
der Ausleihen über die Selbstverbucher vor-
genommen – ein Erfolg versprechender Start.
Mittlerweile ist für die Zentralbibliothek ein
Rückgabeautomat geplant und RFID soll auf
das gesamte Stadtbüchereisystem ausgewei-
tet werden.

Die Zentralbibliothek Frankfurt am Main
hatte sich entschieden, die RFID-Einführung
mit der EasyCheck GmbH & Co. KG, einem
Tochterunternehmen der ekz und BOND
 Bibliotheks systeme GmbH & Co. KG, zu rea -
lisieren. Im April 2007 fiel der Startschuss. 
Die erste Phase bei der Einführung von RFID
betraf die Konvertierung der Medien, das
heißt, die Transponder aufzukleben und zu

beschreiben. Da es sich hierbei um ein sehr zeitaufwen-
diges Verfahren handelt, entschied man sich, dies ganz
in die Hände von EasyCheck zu  legen. EasyCheck stellte
Personal und Geräte und kümmerte sich um die gesamte
 Organisation – so konnten innerhalb von 34 Tagen
171.000 Medien mit nur fünf Personen eingearbeitet

werden. Eine Testinstallation der Selbstausleihfunktion
folgte im Juli, kurz danach wurden zwei Selbstverbucher -
terminals und ein Doppelgate installiert sowie drei Büro-
und vier Thekenarbeits plätze eingerichtet. 

Was die Schulung der Bibliotheksangestellten durch
EasyCheck betraf, hatte die Zentralbibliothek voraus-
schauend gehandelt und die Mitarbeiter schon vorab
 gedanklich „ins Boot geholt“. Somit war  eine ausge-
zeichnete Basis geschaffen, um innerhalb von nur zwei
Tagen grundlegende Kenntnisse zur Technologie und
den Geräten zu  vermitteln. Das Bibliotheks personal
konnte die neue Technologie bei der Eröffnung souverän
präsentieren und den Nutzern die Bedienung erklären.
Mit der Neu eröffnung wurden die Öffnungszeiten ohne
 personelle Aufstockung erweitert – ein großer Schritt in
Richtung Kundenorien-
tierung und  Service -
qualität.

EasyCheck GmbH & Co. KG
Telefon 07161 808600-0

mail@easycheck.org
www.easycheck.org

„Onleihe“ mit DiViBib – Einstieg in die digitale Medienwelt
Im Jahr 2007 hat sich im Bereich der öffentlichen Bibliotheken ein entscheidender Schritt in die digitale
Medienwelt vollzogen. Die DiViBib GmbH, eine Tochter der ekz, brachte mit der „Onleihe“ das erste
deutschsprachige Angebot zum Verleihen digitaler Inhalte auf den Markt. 

Mittlerweile wird die webbasierte Lösung, mit der Bibliothekskunden rund um die Uhr und orts -
unabhängig E-Books, E-Audios, E-Videos und E-Papers ausleihen können, von zwölf Bibliotheken in fünf
Bundesländern eingesetzt. Und das Interesse an dem innovativen Angebot ist groß: Im Januar 2008
starteten Gütersloh und Neuss mit der „Onleihe“, viele Bibliotheken haben den Einstieg für dieses Jahr
geplant. Mehr dazu lesen Sie im nächsten ekz-report oder unter www.onleihe.de.

Kurz notiert

RFID in Bibliotheken bedeutet:

– Rationelle Verbuchung an der
Theke und Selbstverbuchung
Die Stapelverbuchung entlastet
das Bibliothekspersonal, ebenso
die Selbstverbuchung durch den
Bibliotheksbenutzer.

– Intelligente Mediensicherung
Mit RFID kann man erkennen,
welches Medium den Alarm aus-
gelöst hat – wichtig für Neu -
beschaffung oder Bestands -
kontrolle.

– Zusatzmöglichkeiten
Über ein mobiles Handlesegerät
sind Inventur und Bestands -
pflege direkt am Regal möglich.
Auch bei der Rückgabe und der
Sortierung gibt es viele Einsatz-
möglichkeiten. 
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„Zukünfte“ und Begegnungen

Veranstaltungen 2007 

im Rückblick

Anlässlich ihres 60-jährigen Bestehens hat sich die ekz
2007 nicht nur mit einer großen Zahl von Angeboten
und mit gesonderten Publikationen an die  Bibliotheken
gewandt. Es haben im Jubiläumsjahr – neben dem klei-
nen Empfang am 21. März 2007 auf dem Bibliotheks-
kongress – auch sehr viele fachbibliothekarische ekz-
Veranstaltungen stattgefunden. Sucht man in der Viel-
falt der Veranstaltungsthemen nach dem roten Faden,
so kann man gewiss die Zukunft im Fokus sehen. 

Mit Bildern und politischen Begriffen der Gesellschaft
von sich selbst haben sich die Kooperationsseminare 
mit dem Bibliotheksverband Österreichs, mit dem Berufs-
verband Information Bibliothek, mit dem Dachverband

 Bibliothek & Information Deutschland und
der Fachkonferenz der Bibliotheksfachstellen
in Deutschland beschäftigt. Es ging um die
Kulturgesellschaft, die Mediengesellschaft,
die Wissensgesellschaft und die Bürgergesell-
schaft – unter dem Aspekt der Zukunft der
Bibliotheken. Diese Veranstaltungen bestan-
den aus öffentlichen Vorträgen und Diskus-
sionen sowie  einem Klausurworkshop, in dem
der durch Referate eingebrachte Inhalt auf
bibliothekarische und institutionelle Konse-
quenzen abgeklopft wurde. 

In diesen gesamten Kontext passten auch
die Vorträge zu zwei Festveranstaltungen.
„Rechnen sich Bibliotheken? Vom Nutzen
und Wert ihrer Leistungen“ hieß am 27. Juni

2007 der Festvortrag von Prof. Dr. Hans-Christoph Ho-
bohm, Potsdam, im Rahmen des Festaktes anlässlich des
60-jährigen Bestehens der ekz. Und Prof. Birgit Dankert
sprach anlässlich der Verabschiedung des Bibliothekari-
schen Direktors, Henner Grube, am 28. November 2007
unter dem Titel „Bibliotheken weiterentwickeln. Gesell-
schaft liche Themen und Bibliothekspolitik“. 

Das Thema „Schulbibliothek“ wurde in zwei Koopera-
tionsveranstaltungen mit der DBV-Expertengruppe
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 Bibliothek und Schule zugespitzt auf die institutionellen
Strukturen und Strategien für eine neue Lernkultur, in
der die Bibliothek in Schulalltag und Unterricht einbe-
zogen wird.

Auch die ekz-Informationsveranstaltungen für Fach -
auszubildende, für Studenten, für Dozenten und für
 Besuchergruppen aus Bibliotheken schauten nicht nur
auf die Gegenwart, sondern gleichermaßen auf die
 Zukunft – der Bibliotheken und der ekz.

Sehr konkret wurde die Weiterentwicklung von ekz-
Produkten und -Dienstleistungen in drei ekz-Workshops
thematisiert. Im ersten ging es um die webbasierte Unter-
stützung des Erwerbungs- und Einarbeitungsgeschäfts-
gangs in Bibliotheken – wir stellten das Thema im ekz-
report 4/2007 dar. Mit Kolleginnen und Kollegen aus
Bibliotheken und Fachstellen gab es im zweiten Workshop
ein Brainstorming zur Entwicklung neuer Werbemittel.
Und der dritte ekz-Workshop des Jahres 2007 fragte
nach den Räumen
und den Einrich-
tungskonzepten für
eine zukunftsorien-
tierte Bibliothek. In
allen drei Workshops
wurden interessante,
kreative Neuansätze
formuliert.

Über viele dieser
Veranstaltungen
 haben wir während
des vergangenen
Jahres berichtet;
Materialien zu einer
ganzen Reihe von
Referaten können
von unserer Website
unter www.ekz.de > Fortbildung > ekz-skripte-
Down load heruntergeladen werden.

Neben neuen Erkenntnissen, Anregungen und
 Zukunftsperspektiven haben die Veranstaltungen, bei
denen wir insgesamt weit über 1.000 Gäste zählten,
noch  etwas anderes, in seiner Bedeutung nicht zu
Unterschätzendes   gebracht: Kontakte, Gespräche,
Wieder begegnungen und neue Bekanntschaften.

Henner Grube

Kooperationsveranstaltung mit der BID

Prof. Dr. Hans-Christoph Hobohm
Festvortrag zum ekz-Jubiläum

Adrienne Goehler
Kooperationsveranstaltung mit dem BVÖ
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Stadtbibliothek Rheine

Fläche: 1.600 m2

Medienbestand: 73.000, 
Zielbestand: 100.000

Regalsystem: R.1, Metallteile in
Schiefergrau, Fach -
böden: MPX Birke,
 Eiche furniert, Stirn -
seitenverkleidungen 
in Metall schiefergrau,
rahmenumgreifend
nach Architekten -
vorgabe

Planung und Realisierung der 
Einrichtung: leistungsphase.architek -

turbüro, Nordkirchen;
ekz.bibliotheksservice
GmbH, Reutlingen

Architekten: leistungsphase.architek -
turbüro, Nordkirchen

Eröffnung: Oktober 2007

Stadtbibliothek Rheine

Klare Formen, 
übersichtliche Präsentation

Größer, moderner, hell und freundlich: So präsentiert
sich die Stadtbibliothek Rheine in den neuen Räumen
des Rathauszentrums. Besonders die Übersichtlichkeit
und der herrlich helle Lesebereich begeistern die vielen
Besucher. Die Präsentation in den neuen schiefergrauen
Regalen, die nach Architektenvorgabe alle mit rahmen-
umgreifenden Stirnseitenverkleidungen ausgestattet
wurden, stellt den Menschen und seine Lebenssituation
in den Mittelpunkt. Über 70.000 Medien werden auf

1.600 m2 klar gegliedert präsentiert. Dazu tragen unter
anderem die von der Decke herabhängenden blauen
Leuchtwürfel bei, die optisch die Regalbeschriftung
 ergänzen.

Besonders gelungen ist auch der Eingangsbereich im
Erdgeschoss. In einem kleinen Präsentationsraum werden
die Bestseller und die Neuanschaffungen präsentiert,
bevor die Leserinnen und Leser über eine Rolltreppe in
die Bibliotheksräume im Obergeschoss geführt werden
und ihre Bücher mit moderner RFID-Technologie selbst
verbuchen.

Als zusätzlicher Service können in der Stadtbibliothek
auch Eintrittskarten für Theater- und Konzertveranstal-
tungen erworben werden.

Andreas Ptack



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [595.275 790.866]
>> setpagedevice


